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Bild links : Die Führer der Heimwehr. Fürst Rüdiger von Starhem-

berg (links), der letzte aus einem der ältesten österreichischen Adels-

geschlechter; er wurde nach dem unglücklichen Ausgang des Put-
sches in Haft genommen, aber auf Grund seiner engen Beziehun-

gen zu den Regierungskreisen bald wieder entlassen. - Der Rechts-

anwalt Dr. Pfrimer (rechts) sollte programmgemäß nach Ergreifung
der Macht «Staatsführer» werden; nach dem Zusammenbruch

floh er nach Jugoslawien

Die beiden anderen Heimwehrführer:

Dr. Steidle Dr. Rauter

Ueberall in den Städten und auf dem Lande hängt das

Manifest der österreichischen Regierung, das zur Ruhe
und zur Disziplin auffordert

Untenstehendes Blild : Das Manifest des Heimwehrführers Dr. Pfrimer,
durch'das er «auf Grund des rechtlichen Nichtbestehens des Staates

und der Staatsverfassung das Bundesheer, Polizei, Gendarmerie
sowie alle öffentlichen Beamten und Angestellte ihres Diensteides,
den sie unter falschen Rechtsvoraussetzungen geleistet haben» ent-

bindet und sie für die neue Staatsmacht in Pflicht nimmt

Der mißglückte Putsch
Der Versuch der österreichischen Heimwehren, die Staatsgewalt an sich zu reißen, ist
innerhalb der ersten 24 Stunden vollständig gescheitert: «Wegen Verrat einzelner
Führer» sagen die Heimwehrleute; «Wegen der Zersplitterung der Bewegung, in der
die widerstrebendsten Elemente vereinigt sind» — sagt die Welt. Das Resultat des

Putsches : 3 Tote, alles Mitglieder des Republikanischen Schutzbundes, denen die Stadt

Wien ein feierliches Begräbnis zuteil werden ließ — und ein im eigenen Land und

in Europa schwer erschüttertes Vertrauen zu der Regierung dès Landes Oesterreich.
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Das Dorf Kapfenberg in Ober-Oesterreich war einer der Hauptangriffspunkte der Heim-
wehren; der Republikanische Schutzbund und Bundestruppen sperrten ganze Straßen

ab und rückten mit Maschinengewehren an
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